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Bekmttttimchnng
Auf Grund des Z 1 der Polizei Verordnung

über das Marktwesen vom 25 Mai 1830 wird
hiermit der auf Dienstag den 22 Mä rz cr
fallende Wochenmarkt aus Veranlassung der
kirchlichen und militärischen Feier des Aller
höchsten Geburtstages Sr Majestät des Kaisers
auf Montag den ZI März er
verlegt

Halle a S, den 15 März 1887
Die Polizei Verwaltung

Ausschreibung
Die Erhöhung des Retortenhauses der Gasanstalt II

in der Krausenstraße No 5 und die Aufstellung von 5
Ventilatiousschloten einschließlich Anlieferung der erfor
derlichen Materialien soll im Wege der öffentlichen Aus
schreibung vergeben werden

Schriftliche Angebote sind versiegelt und mit der Auf
schrift Erhöhung des Retortenhauses der Gasanstalt II
versehen bis zum AZ März Z 887 Vormittags
1O Uhr auf dem Bureau der städtischen Gas und
Wasserwerke Rathhausgasse No 1 2 Treppen einzu
reichen woselbst die Bedingungen zc ausliegen

Halle a S den 15 März 1887
Dis Verwaltung

der städtischen Gas und Wasserwerke

Nekmmtimchmig
3 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs P H

sind von dem Schiedsmann Herrn Herz zur hiesigen Ar
menkasse gezahlt

Halle a S den 15 März 1887
Die Armen Direktion

Nichtamtlicher Theil
HaÄe der N März 1887

B I Geld Neue SKW
Was auch immer für Aufgaben dem Reichstage zuge

dacht sein mögen die Aufgabe des Reichstages ist und
war noch ehe er gewählt wurde Geld zu beschaffen
neue Steuern zu bewilligen Will man keine monopol
drohenden Verhältnisse schaffen will man dem Reiche aus
der Geldnoth heraushelfen in der es sich wirklich befindet
dann werden sämmtliche Fraktionen gut thun die Steuer
ungen die sie zu erörtern haben werden bis zu einem ge
wissen Grade ohne Fraktionsvorurtheile zu prüfen und nicht
allzuviel auf die Taschen der Fraktionsfreunde sondern
mehr auf die leere Tasche des Reichs und die nicht vollen
Taschen des Volkes zu sehen Geld muß beschafft wer
ben das kann nur geschehen durch Bewilligung von
Steuern die Steuer die angenehm wäre soll noch er
funden werden und sie wird wie zu befürchten steht erst
vom Finanzminister des Tausendjährigen Reiches entdeckt
werden Ebenso ist noch uie eine Steuer vorgeschlagen
worden gegen die nicht irgend etwas meist sogar recht
Feachtenswerthes sich einwenden ließe Obfchon die von
Hen freisinnigen vorgeschlagene Reichseinkommensteuer be
reits vor z ölf dreizehn Jahren auch von den National
liberalen als gesund und gerecht empfohlen wurde ist die
selbe von Herrn Miquel abgewiesen Nun ist ja zwischen
Princip und Praxis sehr oft cu7 ungeheurer Unterschied
aber man hätte bedenken sollen daß ein Steuer die das
Held nimmt LSN denen die es ganz besonders geben kön
nen und um ihres Betrag die ärmeren Volksklassen ver
schont die üble ÄMne von höchstens 200,000 Censiten
schon ertragen kann Bei den steuerfreien mediatisirten
Fürsten wie beim Centrum das Gewicht auf den Staaten
bund vor Allem legt begreift man die Ablehnung bei
dem nationalen und die Bekämpfung der Sozmldemo
kratie als Spezialstudium betretenden Abg Miquel be
greift man dies weniger

Uns denen darauf ankommt daß as Reich Geld er
hält und bei möglichst geringem Dr u auf die unteren
Klassen ist auch eine Reichserbschaftssll uer recht Wenn
die kleinsten auch kleine Erbschaften ausgenommen werden
dann läßt sich gegen diese Steuer in der T Hat wenig ein
wenden und würde wenn sie rational d h Wotenweise

steigend durchgeführt wird nicht nur dem Reiche einen
beträchtlichen Ertrag einbringen sondern auch Vermögen
treffen die sich sonst leicht den Steuergefetzen entziehen
und nur Solche treffen die von dem Vielen das sie
mühelos erhalten wohl einen doch immer verhältniß
mäßig nur geringen Theil zu Gunsten des Vaterlandes
opfern können

Aber weder die Reichseinkommensteuer noch die Erb
schaftssteuer würden die Finanznoth des Reichs das 50
Millionen allein zur Deckung der Heeresverstärkung braucht

und vorher schon neuer Einnahmen benöthigt war nicht
beseitigen Herr v Scholz braucht mehr die Einnahmen
des Reichssäckels müssen größer fein Der Schnaps
ermöglicht eine solche Mehreinnahme und das haben alle
Parteien zugegeben Es ist ein Branntweinsteuergesetz in der
Ausarbeitung begriffen Fast möchten wir sagen wir kennen
dasselbe zwar nicht aber wir billigen es Nun so weit
gerade braucht man in eine Branntweinsteuer nicht verliebt
zu sein um unbesehen jeden dahingehenden Vorschlag an
zunehmen Was aber Noth thut ist daß alle Parteien an
die diesbezügliche Vorlage mit der ehrlichen Absicht Heran
gehen sie zum Gesetz zu machen Gewiß sind bei der
Branntweinsteuer allerlei Rücksichten zu nehmen und sie
sollen auch genommen werden Aber man soll es wissen
daß man in den besten Kreisen d h in allen das Wohl
des Vaterlandes ernsthaft im Auge habenden Kreisen der
Bevölkerung es nicht verstehen wird wenn um den ostpreu
ßifchen und pofenfchen Brennern keinen noch so leichten
Schmerz zu bereiten aus Sympathie mit dem Schnäps
chen des armen Mannes der Branntwein nicht zu einer
energischeren Besteuerung herangezogen werden sollte
Der Schnaps muß nicht nur bluten weil das Reich Geld
braucht sondern auch weil die Volksgesundheit und die
Volksmoral es gebieterisch verlangen Die Herren Reichs
tagsm ilglieder aller Partein sollten vor der Berathung
der noch unbekannten Branntwein Steuervorlage eine
Visitation sämmtlicher Zucht und Irrenhäuser in Deutsch
land vornehmen sich dann vorstellen daß sie noch nicht
die Hälfte des durch den König Alkohol alljährlich in
Deutschland angerichteten Schadens und Unglücks gesehen
haben und dann den Muth hernehmen aus irgend welchen
mehr oder weniger untergeordneten Rücksichten die Schnapst

steuer wieder zu Wasser Mrdm zu lassen Wir sind
nichts weniAr ass geschworene Temperenzler wir wollen
dem Volke den Schnapsgenuß nicht verwehren 2v r wir
würden es schon als einen großen Segen erachten wenn
der Schnaps durch eine Steuer so vertheuert würde daß
der Schnapstrinker für dasselbe Geld für welches er jetzt
drei Gläser erhält nur noch Mi erhalten Würde Diese
Steuer würde dem Reiche und dem Reichsbewohner von
großem Nutzen sein und da kann wahrlich manche poli
tische wie private Rücksicht schweigen

Än eine Zu Fersteuer Novelle soll auch bereits gedacht
werden Für Novelle wäre esser gleich Reform aber
man wird es wohl wieder nich riskiren dem Hunde den
Schwanz mit einem Male abzu chlagen Die Zuckersteuer
wie sie ist müßte schon beseitigt werden aus einer Art
Ehrgefühl denn so wie sie ist ist sie das vollendete Muster
einer Steuer wie sie nicht sein soll In dem Wettlaufe
zwischen dem Chemiker und d m Finanzminister ist der
letzte weit zurück geblieben Da aber weniger die Fixig
keit des Chemikers als die Finanzpolitik die Schuld trägt
so ist eine Remedur durchaus nicht unmöglich Freilich
lassen sich alte Sünden nicht ohne jeden Schmerz wieder
gut machen

Wenn der Reichstag den Muth hat den Zuckerindustriel
len auf den Leib zu rücken den schnaps bluten zu lassen
und der zu früh umgebrachten Reichseinkommensteuer eine
Nachkommenschaft zu geben dann wird das Reich viel
Geld haben so viel daß es sogar an eine Entlastung der
irlissra eovtribuWS xlods würde denken können

Die österreichische Presse neigt überwiegend der An
schauung zu daß der Attentatsvsrsuch gegen den Zaren
das Werk von Nihilisten sei und die Politik Rußlands
uoch mehr als bisher von auswärtigen Verwicklungen ab
lenken werde Die Presse meint daß jetzt in St Peters
burg die Solidarität der konservativen Mächte wiederum
nach ihrem vollen Werthe gewürdigt werden und auch in
der Stellung des Zarenreichs zu den schwebenden euro
päischen Fragen zum Ausdruck kommen dürfte Der
Neuen Freien Presse wird aus Paris gemeldet Rußland
habe noch vor acht Tagen den Versuch erneut Frankreich
zu einer Allianz auf bestimmte Punkte zu bewegen dieser
Versuch sei nicht im erwünschten Maße gelungen doch
dürfe Rußland von dem französischen Kabmet erwarten
letzteres werde in den meisten Frage a seine Konkordanz mit
der russischen Politik darthun e Haltung im Kriegs

falle fei einer speziellen Uebereinkunft vorbehalten Man
habe bemerkt daß bei dem vorgestrigen Diner beim Kriegs
minister der russische Botschafter zwischen Boulanger und
Freycinet saß welch letzterer nun auch für die Anschauun
gen der russischen Politik gewonnen sei

Im Abgeordnetenhause wurde in der fortgesetzten Be
rathung des Bankstatuts ein Antrag des Deputirten Der
schatta welcher die Grenze wo die Gewinntheiluug zwischen
der Bank und dem Staate eintritt nicht bei 7 pCt wie
die Vorlage will sondern schon bei 6 pCt festgesetzt mit
124 gegen 114 Stimmen angenommen Für den Antrag
stimmten der deutsche Klub der deutsch österreichische Klub
die Demokraten die Antisemiten und einzelne Mitglieder
des Coroniniklubs sowie des Ceskyklubs

Daß in Petersburg wieder einmal ein Attentats
Anfchlag gegen den Czaren stattgefunden hat ging aust
dem gestrigen Telegramm deutlich hervor Noch bleib
es aufzuklären welcherArtdie geheime verbrecherische
Genossenschaft war Falls es sich abermals um
einen nihilistischen Akt handeln sollte so wäre die
Situation bei Weitem nicht so kritisch als wenn man
dahinter eine panslavistische Agitation zu suchen hätte
welche darauf abzielt den Czar zum Kriege zu drängen
Ueber das Attentat selbst ist der Nat Ztg folgende
Depesche zugegangen

Petersburg 15 März Bei dem geplanten Attentat aicf
den Zaren hatte sich einer der Verschworenen an die Ecke des
Newski Prospektes und der Morskaja postirt welche die kaiser
liche Familie bei ihrer Rückfahrt von der Kirche in der Peter
paulsfeste nach dem Warschauer Bahnhof umfahren sollte
offenbar in der Berechnung daß bei der Wendung ein lang
sameres Tempo eingehalten werden müßte Der betreffende
Mann wie es sich herausstellte ein früherer Student trug die
Bombe in der Form einer Schulmappe in der Hand Ein
Polizist sah eine rothe Strippe aus dem Instrument hervor
scheinen was seinen Verdacht erregte Die Verhaftung erfolgte
sofort und in den nächsten Augenblicken die von zwei in der
Nähe befindlichen Individuen die gleiche Schulmappen trugen
Die Meldung von der Verhaftung und dem Bombenfund wurde
telegraphisch an den Kaiser abgesandt der noch beim Gottes
dienst sich befand Der Kaiser soll in Thränen ausgebrochen
sein indem er der Gefahr gedachte die seine Familie gelaufen
war Die Route zur Rückkehr wurde geändert und die kaiser
lichen Wagen fuhren in großem Umwez flach dem Babn

Ungemein zahlreiche Verh gen sind erfolgt B herrscht
große Bestürzung uh x ven Vorgang in der Stadt Großfürst
Wladimir leitete mit den Leitern der Polizei verschiedene

rwgnungen sind vertheilt worden Es wird namentlich ge
rühmt daß die Entdeckung innerhalb eines große Menschen
gewühls vollzogen werden konnte das des Sonntags halber
auf dem Newskiprospekt stattfand

Wie bereits gestern telegraphisch gemeldet wurde kam
am Montag Vormittag der Kaiser und die Kaiserin aus
GatsAng nach Petersbura und nahmen an dem beim
Großfürsten Wladimir stattfindenden Rout theil Am
Abend kehrten die Majestäten nach Gatschina zurück
Der Czar hat somit den Beweis zu geben unternommen
daß der Mordplan ihn nicht weiter erschüttert hat

Dem Reuter schen Bureau wird aus Kalkutta tele
graphirt angesichts möglicher Verwicklungen in Af
ghanistan habe die indische Regierung die Aufstellung
von Observations Truppen an der Pifhingrenze in Aus
sicht genommen eine Betretung des afghanischen Ge
bietes sei nicht beabsichtigt Die Anwesenheit der Trup
pen an der Grenze solle dem Emir eine moralische Stütze
gewähren

In der am 14 Mai v I in Berlin abgehaltenen Ver
sammlung von Berufsgenossenschaftsvorsitzenden in welcher 30
deutsche Berufsgenossenschaften vertreten waren ist bekanntlich
ein Ausschuß zu dem Zwecke gebildet worden eine Organisa
tion behufs Veranstaltung regelmäßiger Zusammenkünfte der
Genossenschaftsvorstände für die Berathung gemeinsamer An
gelegenheiten in die Wege zu leiten Dieser Ausschuß hat beschlos
sen die Genossenschaftsvorstände behufs Begründung eines Ver
bandes der deutschen Berufsgenossenschaften zu einer konstitui
renden Versammlung auf Montag den 27 Juni d I nach
Frankfurt a M einzuladen In derselben sollen zuvörderst
die Statuten des geplanten Verbandes auf Grund eines bereits
ausgearbeiteten Entwurfs berathe werden doch dürften wohl
auch noch andere gemeinsame Angelegenheiten zur Besprechung
gelangen

Am 18 d M findet in Berlin eine Konferenz von fünf
der sechs deutschen Textilberuksgenossenschaften statt in welcher
über Aufstellung gemeinsamer Unfallverhütungsvorschriften be
rathen werden soll Die Rheinisch westfälische Textilberufsge
nossenfchaft betheiligt sich an der Konferenz nicht da sie bereits
derartige Vorschriften befitzt welche auch schon die Genehmi
gung des Reichsversicherungsamtes gefunden habe

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung kann mittheilen
daß eine allgemeine Reformbedürftigkeit der bisherigen Unfall
versicherungsgesetze von dem Vorsitzenden der Schiedsgerichte
wie Yom Reichsversicherungsamte nicht anerkannt werde In
Bezug auf die Kostenverminderung könne durch Gesetz nichts
geschehen so lange man an den Berufsgenossenschafte und de
ren Selbstständigteit festhalte Die Genossenschaften würden
aber hieran selbst nichts geändert wissen wollen



Die Zahl der beim Reichstage eingeganngenen Wahl
proteste beträgt nahezu 70 eine in früheren Legislaturperioden
meist überstiegen Zahl

Das erste Verzeichnis der bei dem Reichstage eingegangenen
Petitionen enthält vorzugsweise Gesuche um Abänderung des
Kränkenkassengesetzes m Ablehnung des Antrags auf Befrei
ung der evangelischen Theologen vom Militärdienst um Ab
änderung der Zs 44 und 66 der Gewerbeordnung Gewerbebe
trieb im Umherziehen um Schutz der Naturweinproduktion um
Abänderung des Gesetzentwurfs betreffend den Verkehr mit
Kunstbutter Petitionen über diese Gegenstände liegen aus den
Verschiedensten Orten und mit massenhaften Unterschriften vor

Deutscher Reichstag

9 Plenarsitzung vom 16 März 1837
Auf der Tagesordnung Die Anträge der Abgg Hitze und

Gen Centr auf Verbot der Sonntagsarbeit Einführung
des Maximalarbeitstags Verbot der Kinderarbeit
Einschränkung der Frauenarbeit und der Arbeit jugendlicher
Arbeiter der Eventualantrag derselben Abgeordneten auf Be
schränkung der Arbeitszeit in Textilfabriken sowie der Antrag
Lohren auf Beschränkung der Frauenarbeit in den Fabriken
und Ausdehnung der für die Beschäftigung jugendlicher Ar
beiter in Fabriken getroffenen Bestimmungen auf Werkstätten

Abgeordneter Hitze begründet seine Anträge die unver
ändert dieselben geblieben sind wie die im vorigen Jahre
eingebrachten Wenn er nicht die vorjährigen Commissions
beschlüsse zur Grundlage seiner Anträge genommen so sei dies
geschehen weil jene Commissionsbeschlüsse noch nicht die zweite
Lesung Passirt hatten übrigens sei er gern bereit sich auf den
Boden der erwähnten Commissionsbeschlüsse zu stellen Er be
antrage die Verweisung seiner Anträge wieder an eine 28er
Commission

Abg Lohren Die Reichspartei habe ihre Anträge wieder
holt um ihren Standpunkt zu Präcisiren Diese Anträge seien
im vorigen Jahre von der Commission einstimmig angenommen
worden und sie hätten im Lande allseits Zustimmung gefunden
selbst in den Kreisen der dadurch theiiweis sehr hart betroffenen
Industriellen Wenn die Einschränkung der Kinderarbeit in die
Anträge der Reichspartei nicht aufgenommen worden so sei
das geschehen weil man die Ehre dafür denjenigen lassen wollte
die schon bezügliche Anträge eingebracht Auf dem Wege der
allgemeinen Festsetzung eines Maximalarbeitstags lasse sich
schwerlich etwas Befriedigendes leisten es müsse dies Sache der
einzelnen Berufszweige bleiben da die Verhältnisse hier durch
aus verschiedene seien Es werde Aufgabe der Berufsgenossen
schaften fein auf diesem Gebiete regelnd einzugreifen Hitzes
Vorschläge seien schablonenhaft nach denselben sollen nicht ein
mal Ueberstunden gestattet sein So weit gehe kein Land auch
wir können nicht so weit gehen Am richtigsten sei es dieRe
gulirung freier Convention zu überlassen Aus dem dem Reichs
tage zugegangenen Material geht hervor daß die Sonntagsar
beit in Deutschland überall geregelt sei Hitze hätte doch bevor
er einfach seine vorjährigen Anträge wieder einbrachte dieses
Material erst studiren sollen

Abg Harm erklärt daß seine Freunde für das Gute was
die Hitzeschen Anträge enthielten stimmen würden daß sie aber
bedauerten daß diese Anträge nicht weiter gingen Die Arbeit
der Kinder bis zu 16 Jahren in Fabriken müßte ganz verboten
die Frauenarbeit in Fabriken auf 8 Stunden täglich reducirt
die verheiratheten Frauen aus den Fabriken ganz verbannt
Arbeitskammern eingeführt werden c

Geh Ober Reg Rath Lohmann weist dem Abg Lohren
gegenüber darauf hin daß die Regierung zu Beschlüssen des
Reichstags in der Arbeiterschutzfrage noch nicht Stellung nehmen
konnte weil solche Beschlüsse überhaupt noch nicht vorliegen

Abg Dr Buhl Die Anhänger des Normalarbeitstags be
haupten daß durch eine Herabsetzung der Arbeitszeit eine Er
höhung der Leistungsfähigkeit herbeigeführt werde sie müßten

6 Der Väter Schuld
Roman von Wilh Höffer

Wir bringen Hilfe hieß es Wir kommen
Die Eingesperrten beobachteten mit Sehnsucht und qual

voller Unruhe das Fortschreiten des Rettungswerkes All
malig erlahmten alle Kräfte der Durst wurde zur Folter
die Hitze führte Ohnmachten herbei

Dann war hinweggeräumt was sich transpo rtiren ließ
Dachartig schräge hing über der Kellerthür ein Balken
mit einer schweren altmodischen Sandstein Figur die einen
Heiligen aus katholischer Zeit vorstellen mochte daran
konnte nicht gerüttelt werden oder größere Massen von
Gemäuer schössen nach und die Eingesperrten mußten
vor Durst und Hitze umkommen ehe ihnen Hilfe zu Theil
wurde

Mehrere Sachverständige untersuchten den überhängenden
Balken er schien noch nicht gelockert man konnte es wagen
unter ihm hindurch ins Freie zu kriechen

Eine furchtbare Alternative hier drinnen der Tod in
einer und draußen in anderer Gestalt Es erforderte den
Muth der Verzweiflung diesen Schritt zu wagen

Everett trat vor den schmalen niederen Weg durch die
Schuttmassen Draußen arbeiteten Hunderte von Männern
um den Platz frei zu machen mitten unter ihnen stand
eine Gestalt in Hellem Sommer Anzug wohlfrisirt und
parsümirt wie immer Frank O Donnell der die Leute
fortwährend anfeuerte ihr Möglichstes zu thun

Für jeden Menschen den Ihr lebend befreit gebe ich
Euch zehn Thaler rief er

Nun antwortete eine andere Stimme und warum
gehen Sie denn nicht selbst mit an s Werk Herr

Das kann ich nicht Nein ich mag kein Blut
sehen Da da bringen sie schon wieder einen Zer
schmetterten

Und der Lebemann wandte sich schaudernd ab Ich
kann es einmal nicht murmelte er beinahe ächzend

Mehrere Leute von der Feuerwehr nahmen Stellung
am Ausgange des schauerlichen Weges eins nach dem
anderen wurden die schluchzenden Kinder hindurchgeschoben
und so rasch als möglich aus dem Bereiche der Gefahr
entfernt dann folgte die halbbewußtlose Frau das Dienst
mädchen und zuletzt der Direktor selbst

Seht einmal da hinauf rief draußen eine Stimme
Scheint nicht die Mauer zu sinken

Wo denn Ich bemerke nichts
Ja ja der Balken bewegte sich
Rasch also ermähnte Everett unwillkürlich erschreckend

aber selbst zugeben daß ein Uebergangsstadium nothwendig sei
Es frage sich nun ob die ganze gegenwärtige wirthschaftliche
Lage dazu angethan fei daß wir einen solchen Uebergang er
tragen können Durch die Beschränkung der Arbeit der ver
heiratheten Frauen würde für diese gegenüber den nnverheira
theten ungünstigere Arbeitsbedingungen geschaffen Das Verbot
der Kinderarbeit in Fabriken würden in vielen Gegenden nur
dazu führen daß die Kinder mehr als jetzt schon in uncontro
lirbaren Hausindustrien beschäftigt werden

Abg Dr Baumbach Ueber die Frage der Sonntagsruhe
sei man im Princip einig es handle sich nur um die Aus
gleichung der bezüglichen Forderung mit den wirthschaftlichen
Bedürfnissen Der von Hitze vorgeschlagene Weg fei derselbe
für den Oesterreich ein abschreckendes Beispiel gebe Der Hitze
sche Antrag stelle das Prinzip fest und überlasse es dem Bun
desrathe Ausnahmen zu treffen In Bezug auf den Frauen
schutz dürfe man die Humanitären Bestrebungen nicht ins Extrem
treiben insbesondere dürfe man die Frauen nicht zu Gunsten
der Männerconcurrenz unfähig machen Bezüglich der Arbeits
zeit weist Redner darauf hin daß dieselbe im Handwerk oft
ewe viel längere sei in der Industrie Mehr als durch alle
Gesetzesvorschriften geschehen könne vermöge die Industrie aus
eigener Kraft zu leisten

Abg Dr Hartmanu Seine politischen Freunde erkennen
an daß die Arbeiterschutzgesetzgebung des deutschen Reichs der
Erweiterung fähig und bedürftig sei Nur in Bezug auf das
Tempo wichen sie von einigen der Vorredner ab man müsse
sich hüten die Industrie selbst zu schädigen und damit die
Henne zu todte die die goldenen Eier lege Auf Einzelheiten
einzugehen werde Sache der zweiten Lesung sein Für seine
Person bemerke er nur daß es mit der Ausschließung der Kin
der aus den Fabriken nicht gethan sei man treibe sie damit
nur der Hausindustrie in die Arme welche sich der Beaufsich
tigung entziehe Aus der Etiquette über die Sonntagsarbeit
habe er zu seiner Genugthuung ersehen daß im Allgemeinen
hier befriedigende Vorschriften vorhanden sind Ob die Aus
führung immer eine genügende sei stehe freilich dahin Aber
hingegen helfe auch ein neues Gesetz nicht Der den Maximal
arbeitstag betreffende Theil des Antrags Hitze scheine ihm der
verfehlteste zu sein Die Ausbeutung der Kinder sei am tollsten
durch die Eltern selbst welche im Unverstand ihre Kinder oft
in herzbrechender Weise abarbeiten Die Ausdehnung der für
die Fabriken getroffenen Bestimmungen in Bezug auf die Be
schäftigung von Kindern jugendlichen Arbeitern c auf alle
Betriebe mit elementarer Kraft entspreche einem dringenden Be
dürfniß Redner hebt dann die Bedeutung der kaiserlichen
Sozialreform gegenüber den Angriffen des Abg Harm her
vor Sind wir denn in Bezug auf den Arbeiterschutz zurück
geblieben Er behaupte daß Deutschland in dieser Beziehung
keinem anderen Lande nachstehe in Bezug auf die Sozialre
form aber sei es allen anderen Ländern zuvorgekommen und
die anderen würden nachfolgen Darüber solle man den Ar
beiterschutz aber nicht zurücksetzen man möge das eine thun
und das andere nicht lassen

Abg Cegielski spricht sich zustimmend zu den Anträgen
aus und hofft daß nun auf die Worte endlich Thaten folgen

Abg Oechelhäuser wendet sich insbesondere gegen den
Normalarbeitstag nach den Hitze schen Vorschlägen

Nach den Schlußworten der Antragsteller Abgg Hitze und
Lohren werden die Anträge an eine 28 er Kommission ver
wiesen

Morgen 1 Uhr Unfallversicherung der Seeleute und der bei
Bauteu beschäftigten Personen kleine Vorlagen

Telegraphische Nachrichten

Paris 16 März Die Blätter sprech n sich mißbilligend
darüber aus daß Boulanger seinen Brief au die Militär
kommission worin er die Aufhebung der polytechnischen Schule
als Militärschule fordert veröffentlicht hat ohne ihn vorher den
übrigen Ministern mitgetheilt zu haben

Wir können binnen einer Minute draußen sein Geh
voraus Otto

Der Freiherr hob befehlend die Hand Verliere keine
Zeit John sagte er Du sollst der Erste sein ich will
es

Everett gehorchte umLnicht vielleicht durch längeres
Zögern alles in Frage zu stellen er gelangte hinaus und
sah auch schon daß der Freiherr ihm auf dem Fuße folgte
da flog plötzlich Frank O Donnell gleich einem Pfeil vom
Bogen an ihm vorüber und dem Ausgange zu mit beiden
Armen die Sandsteinfigur zur Seite schleudernd daß sie
in Splittern am Boden lag Der schwerste Schlag war
durch diese muthige entschlossene Handlungsweise abge
wendet aber außer dem Heiligenbilde stürzten auch noch
eine Anzahl Steine mit herab und trafen ihn selbst und
den gerade an das Tageslicht hervorkriechenden Freiherrn
so daß Beide fielen Frank O Donnell s feiner hechtgrauer
Anzug hing zerrissen von Blut überströmt herunter sein
rechter Arm war gebrochen Der Freiherr lag aus einer
schweren Kopfwunde blutend ohne Besinnung da

Das geschah alles binnen Sekunden weit schneller als
der Gedanke die Situation zu erfassen vermochte Frank
O Donnell fah die Sandsteinfigur schwanken und sprang
zu ohne ihn würde der Freiherr getroffen und er
schlagen worden sein

Ein Gemurmel des tiefsten Mitleides erhob sich rings
umher sanfte Hände ergriffen den Schwerverwundeteu
um ihn in ein Nebengebäude zu tragen wo schon seit
mehreren Stunden Aerzte und Wundärzte aus der Stadt
beschäftigt waren die vielen Opfer dieser entsetzlichen Ka
tastrophe zu verbinden und überhaupt in Behandlung zu
nehmen Auch Frank O Donnell kam zunächst dahin ob
wohl er behauptete daß ein gebrochener Arm soviel wie
nichts sei Everett drückte ihm dankbar die gesunde Hand

Sie sind ein guter Mensch Frank, sagte er gerührt
ich werde Ihnen die That von heute nie vergessen
Der Millionär seufzte herzbrechend Mein Leben hat

keinen Werth mehr flüsterte er im wahrhaften Grabes
tone Ach John liebe Seele ich bin ungehorsam ge
wesen heute Morgen war ich in der Villa bei Ihren
Damen

Ei Und was weiter
Die blonde Fee hat für mich keinen Blick keinen Ge

danken
Everett lachte trotz der ernsten Stunde Sie sind

wirklich ein außergewöhnlicher Mensch mein bester Frank
Ihr Herz ist eine wahre Bildergalerie

Der Farmer schüttelte bedächtig das Haupt Alle
verhüllt mein Bester jedes Portrait trägt einen Flor

Paris 16 März Die chinesische Regierung gab 511 dem
Anschlüsse des Telegrapheimetzes von Annam an das chinesische
ihre Zustimmung Lesseps stattete gestern dem Präsidenten
Grsvy und dem Minister des Aeußeru Flourens Besuche ab

W eu 16 März Das Abgeordnetenhaus erledigte den
restlichen Artikel des Bankstatuts ohne Aenderung und nahm
alsdann sämmtliche übrigen Bankvorlagen nach den Entwürfen

der Regierung anWien 16 März Kronprinz Rudolf vou Oesterreich ist
Nachts nach Berlin abgereist Gegenüber der Meldung des

Temps erklärt das Fremdenblatt auf Grund verläßlicher
Information daß der bulgarische Agent in Belgrad bei dem
Minister des Auswärtigen Kalnoky nie vorgesprochen habe

StraWurg i E 16 März Der Statthalter Fürst Hohen
lohe begiebt sich heute Abeud nach Berlin

Tages ChroM
Der Kaiser hörte gestern Vormittag den Vortrage

des Grafen Perponcher empfing den Prinzen Neuß Hein
rich XIII und nahm darauf Meldungen des Generals
der Infanterie z D v Dannenberg sowie des Generals
der Kavallerie v Rauch I der zum Ehrendienst zum
Kronprinzen Rudolf von Oesterreich kommandirten Offi
ziere und mehrerer anderer Offiziere entgegen Mittags
arbeitete der Kaiser längere Zeit mit dem W Geh Rath
von Wilmowski Um 3 Uhr Nachmittags empfing der
Kaiser den Kronprinz Rudolf von Oesterreich welcher kurz
zuvor auf der Anhaltischen Bahn aus Wien hier einge
troffen und auf dem Bahnhofe von dem Kronprinzen und
dem Prinzen Wilhelm empfangen war Prinz Wilhelm
geleitete den Kronprinz Rudolf zu dem Kaiser nach dem
Palais und demnächst von dort ins königl Schloß wo
selbst Kronprinz Rudolf auf einige Tage Wohnung ge
nommen hat Nachmittags 4 Uhr hatte der Kaiser eine
längere Konferenz mit dem Reichskanzler Fürsten Bismarck
Um 5 Uhr nahmen der Kaiser und die Kaiserin das Diner
im königlichen Palais gemeinsam mit dem Kronprinzen
Rudolf von Oesterreich dein Prinzen Wilhelm dem Groß
herzog und der Großherzogin und dem Prinzen Ludwig
Wilhelm von Baden ein Am Abend gedenkt der könig
liche Hof die Theatcr Vorstellung zu besuchen Die
Kaiserin besuchte gestern dieAugusta Stiftung zu Char
lottenberg Der Kronprinz und die Kronprinzessin be
suchten am Dienstag Nachmittag die National Gallerie
und demnächst das Kunstgewerbe Museum Um 4 Uhr
Nachmittags nahm der Kronprinz den Vortrag des Grafen
Herbert Bismarck entgegen Abends waren die hohen
Herrschaften im Opernhause anwesend

Der Seniorenkonvent des Reichstags be
schloß gestern beim Plenum den Erlaß einer Adresse an
S M den Kaiser gelegentlich des neunzigsten Geburts
tages desselben zu besntragen Die mündliche Beglück
wünschung muß unterbleiben da Se Majestät auf brin
gendes Anrathen der Aerzte nur die Glückwünsche der
fürstlichen Persönlichkeiten und der Botschafter der Groß
mächte persönlich entgegennehmen wird Zu Ehren des
Tages halten die Mitglieder des Reichstags ein Festdiner
im Kaiserhof ab

Aber da kommt mir ein Gedanke, setzte er hinzn
sollte wohl Fräulein von Bork gerührt werden wenn sie

mich mit dem Arm in der Schlinge sieht Sie könnten
ihr die Sache erzählen meine ich könnten das Ganze ein
wenig hervorheben ins rechte Licht rücken nicht wahr

Everett s hübsches Gesicht war bei diesen Worten Plötz
lich sehr ernst geworden Ihre That war eine gute
echt männliche Frank sagte er freundlich Das wird
Fräulein von Bork auch ohne besonderen Hinweis er
kennen

Hm ja aberIch muß Sie jetzt verlassen Frank Der arme Otto
ist wie ich fürchte bös daran

Grüßen Sie ihn Everett alter Junge rief der gut
müthige Bursche während zwei Aerzte seinen Arm in die
richtige Lage brachten Denken Sie nicht an mich meine
Knochen sind von zuverlässiger Art

Everett winkte ihm freundlich dann eilte er zum
Schmerzenslager des Freiherrn dessen Wunde schon ver
bunden worden war Wie ein Todter farblos und reglos
so lag er als Opfer feines Heldenmuthes auf einigen Decken
welche man für den ersten Bedarf aus den umstehenden
Häusern zusammengetragen hatte Everett erschrak sehr
er zog hastig Erkundigungen ein War das Leben be
reits entflohen

Der Arzt schüttelte den Kopf Noch nicht aber
Die begleitende Geste sagte deutlich daß nur wenig

Hoffnung geblieben sei
Everett sah tief in das bleiche edle Antlitz seines

Freundes Gerade jetzt nun das Schicksal die Bande
welche ihn sesselten so unvermuthet gelöst hatte ge
rade jetzt sollte er sterben müssen

Das konnte nicht sein er wollte es nicht glauben bis
zum letzten Augenblick

Bor der Trümmerstätte hielt die Equipage des Frei
herr man brachte den Schwerkranken mit Bewilligung
der Behörden in seine eigene Häuslichkeit wohin ihn mehrere
Wärter begleiteten Er kehrte besinnungslos zurück unter
das Dach dessen Schutz er am Morgen seiner Verhaftung
den Tod im Herzen verlassen mußte

Cverett leitete alles er ging erst fort als der Freiherr
wohl gebettet und mit allem Nöthigen versehen im stillen
sonnigen Zimmer dalag Jetzt dürfte er ihn den Händen
der geübten Wärter überlassen um selbst seine Cousine
aufzusuchen und ernste ach erschütternd ernste Worte
zu ihr zu sprechen

Fortsetzung folgt



In der gestern unter Vorsitz des Fürsten Bismarck
stattgefundenen Sitzung des preußischen Staatsministeriums
wurde über den im Herrenhause eingebrachten Antrag von
Kleist Netzow betreffend größere Selbstständigkeit der evan
gelischen Kirche Beschluß gefaßt Das Herrenhaus berathet
am Freitag die geschäftliche Behandlung des Antrags

Der Reichstag wird die Etatsberathung voraus
sichtlich bis Sonnabend den 26 ds Mts zu Ende führen
worauf er bis zum 19 April vertagt werden soll

Die Budgetkommission des Reichstags berieth
gestern das Extra ordinarium des Militäretats Gestrichen
wurden 110000 M für Errichtung einer Garnifonwasch
anstalt in Vromberg 100 000 M erste Rate für eine Jn
fanteriekaferne in Minden 350000 M für eine Artillerie
kaserne in Mainz und 121000 erste Rate für die
Garnisonkirche in Straßburg Dagegen wurde u A
bewilligt die für Errichtung einer Unteroffizierschule in
Neubreisach geforderte Summe

Die Pariser Anarchisten feierten am 13 ds M in
vier öffentlichen Versammluvgen den Jahrestag der Er
mordung Alexanders II Im Saale Mille Colonnes tagten
die Polen Der Hauptredner sagte etwa folgendes Der
13 März wird wie jedes Jahr von den Arbeitern aller
Länder gefeiert werden und die Pariser werden nicht die
letzten sein wenn es gilt für den großen Volksaufstand
einzutreten In einer Zeit aber wo überall der Geist der
Empörung sich Bahn bricht wo die Bourgeoisie inmitten
der Geburtswehen der Revolution sich mächtig erschüttert
fühlt halten wir es für nützlich unsere Thatkraft an dem
Beispiel Derer zu stählen welche uns im Kampfe voraus
gegangen sind und das Glück haben ihre Pflicht bis in
den Tod hinein zu erfüllen In diesem Sinne gedenken
wir des heldenmütigen Grinewestry und seiner Mitarbeiter
Im Saale Montagne Sainte Geneviöve hatte sich die
Gruppe Der soziale Krieg versammelt Ein französischer
Professor der lange Jahre in Rußland gelebt pries die
Kaisermörder und ihre Verbrechen In den übrigen Ver
sammlungen ging es ähnlich zu Abends wurde in Clig
nancourt die Ermordung Alexanders II durch ein Concert
mit Punsch gefeiert Der Anarchist Dnprat hielt die
Festrede So wird der Köln Ztg aus Paris ge
meldet

Großes Aufsehen erregen die Vorgänge in dem
jungen Eheleben einer deutschen mittelstaatlichen Prinzessin
die vor Kurzem unter der freudigen Theilnahme der Be
völkerung bei welcher sie wegen ihrer Güte Anmuth und
Schönheit sich besonderer Beliebtheit erfreute mit dem
Prinzen eines befreundeten Herrscherhauses vermählt wurde
Die junge Frau mußte so berichtet der Berl B Cour
bald nach ihrer Vermählung die Entdeckung machen daß
ihr Gatte anderweite ältere Beziehungen auch nach der
Hochzeit aufrecht zu erhalten suchte Diese Entdeckung
machte ihr ein ferneres Zusammenleben mit ihrem Gatten
zur Unmöglichkeit Wie es heißt ist sie seit einiger Zeit
ohne ihren Gatten wieder in ihrer Heimath eingetroffen
und hat bei ihrem Vater Schutz gesucht

Dem Monde zufolge hat der heilige Vater ein
Handschreiben an den Kaiser Wilhelm aus Anlaß dessen
Geburtsfestes gerichtet

Auf Grund des Sozialistengesetzes ist die Zeitschrift
der Baugewerkschafter unterdrückt worden Das
Blatt wurde von dem bekannten fozialdemokratifchen Agi
tator Regierungsbaumeister Keßler herausgegeben Das
selbe brachte kürzlich noch eine Reihe grober Schmähcw
tikel gegen den Vorstand deutscher Zimmerleute der unter
den letzteren große Entrüstng hervorgerufen hat

Ueber das Schicksal der Preußen schreibt man
der F Z aus Sydney Nach einer Dauer von 36
Tagen ist dieüberdie Preußen verhängteGesundheits
sperre am 30 Januar endlich aufgehoben und dem
Schiffe die Landung von Passagieren und Gütern gestattet
worden Der Postdampfer bildete den ganzen Tag über
den Anziehungspunkt zahlloser Besucher und ist es gewiß
hocherfreulich daß unter ihnen nur eine Stimme ungeteil
ter Bewunderung und Anerkennung der prächtigen und
gediegenen Ausstattung der Preußen laut wurde Auch
sämmtliche hiesige Blätter sind des Lobes voll namentlich
der Sydney Morning Herald welcher sich in seiner
höchst anerkennenden Beschreibung des Dampfers dahin
äußert daß die Einrichtung geradezu einzigartig zu nennen
sei dann aber auch die ungemeine Reinlichkeit und Sau
berkeit an Bord hervorhebt Auch von Weitem macht
das mächtige Schiff einen imposanten Eindruck

Großes Aufsehen erregt die bereits am Donners
tag v W erfolgte Verhaftung des als Millionär bekann
ten Torfgräbereibesitzers Wilh Kelch in Alt Moabit Als
Ursache dieser Verhaftung wird eine schwere Körperverletzung
bezeichnet der sich der reiche Mann seiner eigenen Schwester

gegenüber als diese ihn behufs Erbes Auseiuanderfetzung
besucht hatte schuldig gemacht haben soll Die Verletzte
befindet sich im Sanatorium des Professor Sonnenburg
ihr Zustand soll ein sehr bedenklicher sein

Jnsolge starker Schneefälle blieben gestern sämt
liche Züge aus dem Osten in Berlin aus In Berlin
pfiff der Wind wie im tiefen Winter durch die Straßen
In der Umgegend läuft die Jugend wieder munter Schlitt
schuh

Mit dem sechsten Tage seines Hungerns in wel
chem am Mittwoch Mittag um 12 Uhr Cetti eingetreten hat
sich äußerlich eine Veränderung vollzogen Er erscheint wenn
auch noch immer in überraschender Frische so doch abgefallen
etwas hohläugig man darf auch sagen ein wenig fieberisch
Seine Regsamkeit hat indessen noch nicht nachgelassen In lan
gen Schritten durchmißt er den Raum spricht lebhaft macht
Scherze und muh mit Gewalt daran gehindert werden seine
turnerische Lieblingsübung das Ueberspringen der Bariere
durchzuführen Von 11V bis 12 4 Uhr unternahm er in Be
gleitung der Aerzte eine Spazierfahrt die Linden entlang und

sah dem Aufziehen der Wachen zu Das Hinansteigen der
Treppen aber wurde ihm wie er selbst sagt sehr schwer Er
war fast athemlos darnach und brauchte einige Zeit der Ruhe
Er behauptet keinen Hunger zu haben er babe übethaupl ver
gessen was Essen sei Von feiner maßlosen Eitelkeit der ja wohl
auch die Bereitwilligkeit entspricht sich zu dem Hungerversuche her
zugeben lieferte gestern eine Episode den Beweis Er ließ sich aber
mals photographiren es gehört zu seinen Lieblingsbeschäftigun
gen und besteht dann darauf daß er von den Blume umgeben
ist welche ihm überfchickt waren Unter den wenigen Besuchern
befand sich auch ein Herr in elegantem Pelze er bat um
zeitweilige Überlassung desselben und wurde in der That so
photographirt Genauere Angaben über die Abnahme des
Körpergewichts am 5 Tage über Pulsveränderungen sind wir
nicht in der Lage zu machen Professor Senator hat die be
treffenden Aufzeichnungen gleich am Morgen mit sich genom
men Es scheint daß man ärztlicherseits nicht wünsche auch
nur auf dem Wege der Zeitungsberichte Cetti wissen zu lassen
wie es mit ihm steht weil man befürchtet daß er Schlüsse
ziehen könnte die sein Allgemeinbefinden dann beeinträchtigen
Allerdings darf daraus dle Ueberzeugung gewonnen werden
daß die Veränderung am fünften Tage eine bemerkenswerthe
gewesen Er hat übrigens in der Nacht zum Mittwoch von10Vz Uhr Abends bis 8 Uhr Morgens geschlafen

Ein gräßliches Verbrechen wurde am Abend des
14 d Ms in der Brigittenau in Wien verübt Die im
ersten Stock des Hoftheaters wohnhafte Antonia Jlek
Geliebte des Schlossers Josef Jiraczek wurde nach 7 Uhr
Abends in ihrem Zimmer auf zwei Sessel sitzend den
Kopf über die Lehne hängend und über und über mit
Blnt bedeckt todt aufgefunden Das Zimmer war mit
einem erstickenden Qualme gefüllt und eines der beiden
dort befindlichen Betten stand in Flammen Man mußte
zunächst den Brand ersticken um sich sodann mit der Per
son der Jlel befassen zu können Der Armen war die
Hirnschale durch Schläge mit einem Beil zertrümmert
worden dann hatte sie eine tiefe Stichwunde sn der linken
Seite des Halses Beide Verletzungen waren tödtlich
Die sofort erschienene Polizei Kommission konstatirte daß
Antonia Jlek ermordet worden ist Um die Spuren des
Verbrechens zu beseitigen hatte der Mörder das Haus
in Brand stecken wollen und zu diesem Zwecke das eine
Bett mit Petroleum getränkt und angezündet Ein Raub
mord ist ausgeschlossen So weit die Erhebungen reichen
liegt hier ein Mord aus Rache vor und zwar soll ein
früherer Geliebter der Ermordeten ein Schlosfergehülfe
die Blutthat begangen haben Die Ermordete welche 29
Jahre zählt hat feit einigen Monaten mit dem verwitt
weten Schlosser Jiraczek gemeinsamen Haushalt geführt
Sie wird allenthalben als eine gutmüthige arbeits und
sparsame Frauensperson geschildert

Die Trauung der Nilsson Man schreibt aus
Paris Samstag Mittags fand in der Madeleinekirche
die Trauung des Grafen Miranda mit Christine Nils
son statt Zu der Feier waren keine Einladungen ver
schickt worden da dieselbe dem Wunsche der Künstlerin
gemäß einen ganz intimen Charakter tragen sollte gleich
wohl hatten sich in der kleinen unteren Capelle wo die
Ceremonie vollzogen wurde an zweihundert Personen ein
gefunden Frau Nilsson welche eine reizende Toillette
hatte trug einen spanischen Orden und eine prächtige
Brillanten Garnitur die sie als Hochzeitsgeschenk einige
Stunden zuvor aus London von Baron Rothschild
erhalten hatte Als Trauzeugen fungirten der spanische
Botschafter der Marquis von Casafuerte der schwedische
Gesandte und Ambroise Thomas Die Neuvermählten
welche unter Anderem telegraphische Glückwünsche von
der Königin Regentin Christine der Gräsin von Paris
und dem Ex König von Neapel Franz II erhielten
reisten Abends nach Madrid ab

In London ist ein Telegramm aus Uganda vom
14 Januar eingetroffen welches meldet daß Dr Junker s
Karawane sicher zu Emin Pascha gelangt ist Ein Bote
kehrte mit Elfenbein zurück Emin befindet sich wohl

Ans dem Geschäftsverkehr
Jeden HzHeu

Schnupfen Katarrh beseitigen sofort die rühmlichst bekannten
Apotbeker W Voß schen Katarrhpillen auch führen sie ernstere
Fälle alsbald in die mildeste Form über Voß sche Katarrh
Pillen sind erhältlich in den bekannten Apotheken Jede ächte
Schachtel trägt den Namenszug vi nrsä Witllinger s

TsZeskslekder
St Wiischt Allst, skr mveitsnachweiwng rten Inspektor Ms Arbettsanstalt
VtiAsteMngsSKtio 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Kanfmämiischer Verein Kaufmännisches Rechnen 2 Abtheilung Nachmittag

2 3 Uhr im Vereinslokale gr Berlin 13 1 Tr
Postverei Ab 8 im Reichskanzler
Physikalisch technischer Club Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 8
Hall Bieyele Club Sitzung Vereins und Uebuugsfahren 3j Uhr Abends

in Prinz Carl
Hallescher Radfahrer Club Uebung im Hofjäger
Deutscher Privatbeamteu Verein Ab 8 im Hotel zur Stadt Zürich/
Stenograph Verein nach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebuugsab im Cafe David
Gesangverein Siingerkrcis Ab s 10 Uebungsstunde kl Klansstr 3
Gesangverein FremidschastsSnnd Ab 3 im Reichskanzler
Deutscher Miinner Gesangveroin 3 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Gesangverein Myrthe Ab 3 Uebungsstunde im Paradies
CWer Elub Alpenrose Ab j9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Kegel Club Aller Schwede Ab 3j in Bölke s Restaurant

Kegelratten Ab 3 im E Danneberg schen Restaurant

Synagogen Gemeinde
Freitag den 18 März Nachmittag 6 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 19 März früh 9 Uh r Gottesdienst

Meteorolog Bericht des HMischen Tageblattes

Berliner Börse vom Mävz
Die Börse eröffnete heute in recht fester Haltung auf aTen

Gebieten Gegen Schluß schwächte sich die Haltung allerdings
etwas ab in natürlicher Folge der anfänglichen lebhafteren Be
wegung

Produktenbörse Berlin 16 März Weizen unter Einfluß der letzten
schärfen Nachtfröste fester bei ruhigem Handel loko 150 bis 170 M, April
Mai 162 bis 162,S0 M Roggen loko andauernd vernachlässigt
Lieferung in ruhigem Verkehr aber im Preise etwas Heraufgesetzt loko
122 bis 127 M April Mai 124,75 bis 124,50 bis 12 M Hafer
loko nur bessere Sorten beachtet Termin auf reservirtes Angebot höher
gehalten loko 100 bis 133 M, April Mai 98,50 bis 97,50 bis 97,75
M Rüböl behauptete bei kleinen Umsätzen letzte Notirnngen lokoohne
Faß M, April Mai 44,50 M Gerste wenig beachtet loko 11V
bis 190 M Petroleum blieb geschäftslos loko M April Mal

M, Spiritus loko schwach zugeführt und etwas besser bezählt
Termine in lustloser und schwacher Ha tung loko ohne Faß 38,20 M,
April Mai 38,50 bis 8,30 bis 38,40 M Mehl in besserer Meinung
Weizenmehl 00 23,00 bis 21 50 M 0 21,50 bis 19,50 M, Roggenmehl
0 18,75 bis 17,75 M 0 und 1 17,25 bis 16,35 M Feine Marken über
Notiz bezahlt

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Prach u Deutsche Fonds
Dividende 1886

Auslandische Fonds
Dividende 1836

D Reichs Anleihe
do boKonsol Anl
do do

Staats Anl 1868
do 50 52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Pf, Br
Pommer sche R, Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schles do
Bad Eisenb, Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs, Altb Lb O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Psdbr
do do doPr Pr, Anl v 55

Braun 20 THI L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meining 7 U Lofe

4

SV
4

3V
4

4

V
4

4

105,70 B
99,20 b

105,25 b

99,2 bG
102 80 G
102,80 G
99,90 G
00 00

103,60 G
103,60 G
103,60 G
103,60 G
103,60 G
104,50 G
104,50 G
09,20 bG

103,50 G
104,10 G
91,50 bG

102,75 bG
00,00

148,25 b
93,40 G

129,90 bB
00,00
23,20 G

Eisenbahn Stamm Mtien

2VAachen Mastricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz, Ludwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh, Erfurt
Ostpreuß, Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2j eonv
do nngar fr

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dux Bodenbach
Gal Mrl, L B 1
Gotthardbahn
Kursk Kiew
Rufs Stb

do Südw
Südöst Lomb,
Warschau Wien

0

3V
V

SV
0

5

0

4V
2Vä
0

2V
4V
7V
5

3V
10
7 s

5

1

13

50,00 bG
183,00 G

19,50 G
94 30 b
37,25 b
74,00 bG
34,50 bG
65,10 G
40,20 b
25,00 bB
00 00
00 00
75,25
85 10

135,35

31,25
101,70
156,75

126,75 G
59,40 b

151 00 b
281,50 b

Aeghpt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

Rumän große
Rnss Goldrente

do do 84
bo do 1erdo Orient Anl
bo Prämien 64
do do 66do C Bodener
do Curl Pfandbr

Serbische Rente

Ung Gold 1000
do do s 500
do do s 100
do Jnvest, G A
do Papierrente

4

5

4

4Vs
4V
8

6

5

S

5

5

5

5

5

S

4

4

4

5

74,20 bB
96,90 bB
89,20 bB
00 00
65,00 b
00 00

103,00 bB
83,75 b
90,50 b

56,30a40b
139,75 bG
131,00 G
83,70 bB
53,75 b
78,60 b
81,00 bB
81,20 B
81 90 B
99,00 B

71,40a30

Industrie Aktien
Heinrichshall
Dessauer Gasgel
Berlin AnHalter M
Freund eonv
Grusonwerk

Hall Maschinen
Löwe H Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue

Berl Aquarium
bo Brotfabrik

Deutsche Edison Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetenf
Thüringer Salin
Westphäl St, Pr

12
4V
6

10

10
16
4

15
0

5

1

2Vs
5

3V
3

12
5

4

4V
3

5

Bank Wien

EisenSahli Prwritiit Stamm Mie

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh, Erfurt
Oberlausitzer
Ostpr Südbahn
Saalbohn
Weimar Gera

0

5

4V
3V
5

3

2Vs

51,20 G
96 00 bG

105,20 G
93,30 G

102 25 bG
94,30 bG
84,75 bG

Inländische Eisenvahu Prioritiiteninnd
Obligationen

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst, Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar conv

do
Weimar Gera
Werrabahn I Lm

do 1886

4V
5

4

4

4V
4V
4

3V

102,40 b
00 00

100,00 G
101,00 B
0 1,00

102,40 b
94,90 G
00,00
00,00

101,00 G
101,00 G

Ansl MsenS Priorit OSligationen

Dat St
Barom
red 0

MW

Therni
m

slsius

ometer
h

Feuch
tigkeit b
Wft

Wind Wetter

16 /3 j

17 /3

2 Uhr
8llhr
7 Uhr

750,0
750 0
749,0

1,9
2,ö
5,6

1 5
2,0
4 5

53
60
9

N0
R0
5W

wolkig
desgl

Schneest

Uebersicht ds Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in nschbenanntes

Städten folgende Petersburg 14 Memel 10 Berlin 6
Hambirrg 4 Ebevmitz 7 München 3 Varis 5

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 16 März
Abends 2,46 am 17 März Morgens 2,34

Aachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 Ido 3 DKaschan Oderberger
do Goldpr

Kronpr, Rudolfsb
Oeftr Fr Staatsb

do von 1874
do von 1885
do Ergänz Netz

do 1 u 2 L
do Goldpr

Pilsen Priesen
Südöfterr Lomb,

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo ind,g
Gr Rusf Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Moseo Kursk gar
Moseo Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

5

5

5

5

4

3

3

3

3

5

4

4

3

3

5

4

5
5

3

5

S

5

5

S

4

4

4
5

4

3

3

5

4

101,00 B
00,00
83,25 bG

100,40 B
30,00 SG

101,25 G
72 40 bG

398 00 G
384,25 G
381,60 b
385,90 bG
107 40 bB
100,25 bG
71,75 G

315,00 b
313,00 bG
103,60 B
96 90 bG
78,10 bG
91,75 b
75,00 b
99,00 B
93,30 b
97,00 b

100,90 b
100,90 b
81,70 b
95,40 B
92,75 bB
96,40 G
82,90 bG
65,70 b
66,70 B
93,00 G
31 00ZS

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Diseonto Comrn
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit

Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

5g2
l3
6

5V
6V
7

9

11

7V
sv
0

9

5V
6

5
ä

20 5
13

5V
8V
6 z

5Vs
0

00,00
173,00 bB
102,50 bG
114,25 bG
143,00 bG
191,10 G
310 50 b
224,40 G
44,00 bG

136,50 G
66,00 b
82,10 b
73 25 G
95,00 B
81,75 bG

123,75 bG
172,00 B
64,50 G

196,25 G
96,00 bG
87,00 bG

103,00 B
50 75 bG
88,00 bB

113,00 G
155,25 bG
116 50 G
101,00 G
139,40 b
137 25 G
160 00 bG
195 90 b
129,60 bG
00,00
83,30 G

169 50 G
99,90 bG

105,30 G
94,50 bG
95,00 bB
84,70 b
00 00
00,00

171,00 G
106,25 b
103,00 bG
131,25 bG
134 50 bB
114,25 bB
53,50 bG

Bergwerks und Hiitten Mtie
Anhalter Kohlen
Dortm Union
do St, P Lt L

Duxer Kohlen

do do conv
Köln Müseu
Kön n Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Braunk V

bo St, Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St, Pr 5

Westeregeln

11

V

7

15

15
1

6

176,90 b

59 50 b
33,00 G
73,00 B
16,40 B
77,00 G
55,25 G

114,90 bB
00 00

00,00
34,30 b

105,20 B
155 50 bG

Deutsche HWotheken Psandbricse

Wechsel

Amsterdam 100 3 T
London 1 Lstrl 13 T
Paris 100 Fr 18 T
Wien 100 fl 3 TPetersburg 100 SR 3W

168,20 bG
20,39 b
30,35 bG

159,55 b
181,30 b

Anh, D Pfandbr
do doGoth,Pr Pfandbr,I

Meining Hypothbr
do Präm, Pfdbr

Nordd Grdcr Psbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent, Bod rzb
Südd Bodencred

101,00 G
102,00 G
105,25 bG
100,50 bG
121,40 G
00,00

111,50 G
113,50 G
100,30 G

Leipz Börse v 16 März
Sächs Rente
Altenbnrg Zeitz

Buschtiehrad I Em
Altenbnrg Zeitz
Bnschtehrader L,
Mg D Credit
Leipziger Bank
sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S, Thür Braun

do St Pr 5 to
V S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

3 91,45 bB
4V 102,50 G
4V 102,10 G
5 33,90 G

183,60 G8 o
122,90 bG

9 169, 5 b
130 00 bG

5V 114 00 G
75 00 B

IS 130,00 B
15 130,00 B

86,00 B
77,90 B

16 88,00 B
SV 125,00 G
IS 186,50 B



Ansang 7 Uhr

Staat M Ideater
Direkiisu ZTsZz z Zk Zz

GMZiKVZI z
ZZ ttZ a ZTv K ZTv

Freitag den Z8 März 1887
1S7 Vorstellung IS Abonnements Vorstellung Farbe kl

des Hgsgpemsimgxrs MGZWZmlG
vom Hssthealer zu Weimar

V W FsSWSGI
und der Tangerkriez ans der Wartburg

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner
Die Ar rangements der Venusbergscene von der Balletmeisterin Josefine Strengsmann

Personen
Hermann Landgraf von Thüringen
Tannhäuser
Wolfram von Eschenbach
Walter von der Vogelweide
Biterolf
Heinrich der Schreiber
Reimar der Zweter
Elisabeth Nichte des Landgrafen
Venus
Ein junger Hirt

Edelknaben

Thüringische Ritter Grafen und Edelleute

Adolf Uttner

Emil Hettstedt
Moritz Hindemann
Ernst Wehrle
Walter Müller
Georg Schaffnit
Alexandra Mitschiner
Auguste Werner
Bertha Junker
sLouise Schaffnit
Justine Wegener
Margarethe Wachter

jBertha Junker
Edelfrauen Bachantinnen

H ZÄMZtAV Mszs s tl r K E
Tanz der Bachantinnen und Nymphen ausgeführt von der Balletmeisterin Josef ine
Strengsmann Solotänzerin Emilie Strengsmann den Tänzerinnen Marga

rethe Hoffmann und Auguste Grosse und dem Solotänzer Emil Richter

Opern Preise Prosceniums Loge I Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Log
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuil 3 Mk Parquet 2,50 Mk Prosceniums
Loge 2 Rang A50 Mk 2 Rang Borderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,ZS Mk
2 Nang Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie SS Pfg
Textbücher Z 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Garderobe Abonnemen ts Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher uummerirter
Sitze sind an der Kasse Z 30 Pfg zu haben

Kasienoffnnttg V Uhr Anfang Uhr Ende nach Z O Uhr

Sonnabend den RS März 1887
38 Vorstellung 11G Abonnements Vorstellung Farbe

IN SnilKkr VOMÄ7ßZ

Zu Kaisers Geburtstag
empfehle meine

ASR I ÄAMDKUGIZZ
das Bequemste und Billigste zur Illumination

Brennzeit 4 S Stunden

S aNcr Markt 1v
Den geehrten Hansfraue sehr empfohlen

KmM Kaffee
von in WZagdebnrgtzsMsMMeRfter KMes Ersatz uzid beste Mischung

MM MHZmt Raffee
Den alten Cichorienfabrikaten unbedingt vorzuziehe

im Verbrauch noch billiger ist Brandt Kaffee unentbehrlich für jeden Haushalt
Zu haben in vielen Materialwaaren Geschaften

Niederlagen gesucht Erfolg verbürgt

Vertreter für Halle a S Herr

Achtimg

MZMO S KsD Z REingang kleiner Sandberg
wird bis zum AI Z Mts täglich fortgesetzt und empfehle als besonders preiswerth

IZSl l v UWÄ
ZZGMÄesZivLS

A SsrÄÄch
Halle a S Leipzigerftraße tl

KMfMSmische llnterstiitznngSkafie
Die Mitglieder der Kasse werden zur Theilnahme an der am Sonnabend den

S März er Nachmittag S Uhr im Neuen Börsenhanse Neue Prome
nade Ä stattfindenden General Versammlung eingeladen

Gegenstände der Tagesordnung sind
Vortrag der Rechnung pro 1886 Antrag auf Dechargeertheilung Wahl von Vorstands
mitgliedern und Wahl der Revisoren

Halle a S den 16 März 1887 LiotZ kv

Sonntag den SO März
Nachmittags ZV Uhr Fremdensorstellnng

ÄTH Vorstellung Abends V Uhr AtHer Abonnement
NS

Krank Edmund Doß Euno v Lühmann

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rolls besetzm g aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Nichtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Sta dt Tbeaters

kexeumAlltel

Zur Vorfeier des

K4MZM kr W i m
ülläst am AS Ä Mts 8 Uiz rim Saals äss diörsslbt sivo

TZrsiMKWs WN LvrpgZwaslltoi
lrtivs Inaktivo imä alte Hsrrön

statt äas stänäiAv a H a H Lomitö srAsdsust einlaäst
ZZs irä Asdstso w Z kts Iirei i r örsoliÄusn

K äsu 5 När 1887
LsrKkkmxtwanv

Ktaatsauvs Alt RslsI Sväar roksssor Dr SZÄiolcer roksssoi
Dr Z uti I allZMr1c dtsäirs toi vbsrröNsruQAsratli a I

LürZA Msistsr Kitw utsdösit sr vsis s

von

Möbel Fabrik und Magazin
K ZßckÄUZA Große Märkerltraße No 5

in nur neuen modernen Ausführungen von gut tragbaren Stoffe

M für jeSe Mgur pass nS
empfiehlt m groszier Auswahl zu IKiZZiAsto kvstoi rvisvi

alle 8

clis seinom LesckiMÄck unä

V seinei Lonsii ulion Sorte in Mtv Xnt r,f i v wSKIoil Kami versvncls icd
T NL

13

Nur die ächte

LkssrsvdNslskMs
beseitigt alle Hautuureiuigkeiteu Flech
ten Finnen Mitesser Schorf und
Pickelchen Zu haben bei Zl

empfiehlt sein großes Lager von
selvstgefertigte MSVel imS Polsterwaaren

in allen Holzarten zu den billig sten Preisen Transport gratis

I r L G VzsZE Klieil MwMsodvIs
gegründet 18G4 gr Märkerftraße 1

wird Unterricht im und H i zZz, z Z l sowie im ertheilt
Beginn des Cursus am S April

Gefallige Anmeldungen werden erbeten

Nk SKMÄ M0A A Md JÄ rstA Hsil verastwsrtltch Julivz MuuStlt w e s r
Mbttw WWkM ch Wr chwß Ä ÄÄ VS W UrVÄ flS W

eutii3 1tencl
UZ 9

piliineg kiu rolli
L ös rotd SsiLLk wei 6

tür

13 Vs
eine MLiiiei 13 ver

seltieäottvli Loiten

90

kür Z tr L
Il nj t l Kk M i Lvi üu W

in IIvritSvrstr 7
Vo rzügliche Masse zum Fülle von

billigst bei Al
ms mZ iN HM

Hierzu 1 Bettage
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